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[)Diese drei Codices (abgeséhen VON un anderen weniger orıginalen) WB

benützte eICHET. vorzugswelse Z möglıchst korrekten Herstellung des
T extes der Acta und A hauptsächlıc tür den ersten Band, welcher die 7re 0Q umfTasst; Tur den zweıten Band, welcher VON 304 bIis
378 KEICHT Kkamen noch einige andere wichtige Codices hINZU. Für den
rıtten Band, welcher. die Generalkapıtel VONN 38 bIs 408 und Z2Wal Pa M A
während der Zeıt des Schismas VO 3/8 bIs AT sowohl jene
der avignonesischen WIe der römischen edienz enthält, wiederum
andere Codices, WIEe S1e ıIn der Vorrede hlezu angegeben werden, ZUu be-
nutzen 0} ist ES dem Herausgeber beım uTrwande ogrösster orgTa und
Akrıbije gelungen, einen möglichst korrekten Text ZU bieten, während die
Varıanten In einer eigenen Kubrık angemerkt wurden. DIIG eigentlichen,

bessern Verständnisse des T extes dienenden Anmerkungen hätten
eIWwAS reichlicher ausfallen können; denn WEeNnNn auch CAhlusse ıIn einem
eigenen an auUuSsSser dem ex nomınum auch eın EX eiI-
scheinen soll, wırd erselbe voraussichtlich mehr eine Zusammenfassung
der Materien als eine rklärung eEIMzEINEN iur den Lalen weniger verständ-
iıchen Ausdrucksweisen Se1IN. Ul Aufklärung der vorkommenden Personen
ist auch jetz schon mehr geschehen, W1IEe überhaupt anerkannt werden MUSS,
dass die Herausgabe der Acta capıt. rae'! 1n gu Händen ist

Die den uniten Band der Monumenta bildenden [ ıtterae encyclicae
Magıstrorum generalıum tallen ıIn die 1 DE bIs 3706 und sınd ın den
(Codices gewöhnlıch den en der Generalkapıtel angehängt; der Meraus-
geber aber g]laubte S1e ıIn einen eigenen Band ammeln und IUr siıch VOCI-

OTIeN  iıchen Zzu sollen eine Handlungswelse, die NUr ıllıgen ISt, weıl
WIr auf diese Weise eine ebenso eigenartige WwI1Ie interessante Lectüre In
einer die UVebersichtlic  D  — NUr fördernden Zusammenstellung ernalten

Was den ezuz dieser Monumenta eir1  ‘} kann erselbDe direkt
VO (ieneralatshaus 1n Kom (Via San Sebastianel 10) oder MC die

Roth’sche Buchhandlung 1n Stuttgart-Wıen geschehen. IJer Preis der ın
Lexikonforma erscheinenden an richtet sich Je nach dem Umfange, ist

äber eIn verhältnısmässig schr bıllıge
KONLAd E 'u Del

Denitfle des Freres Precheurs, Correspondant de 11 Institut,
La desolation des eolises, monasteres et hÖöpttaux France nendant Ia

des enfts ANS, (en vol.), Lex (XAIV, 604), IParis‚ Pic_ard
et ils, 899 1 15 TKCS:

Der erste, 1897 erschienene an dieses erkes, welcher VOIN Ver-
tasser ursprünglich NUr einen Freunden gewıdmet und darum m Buch-
hande]l nıcht en Warl, Jeiz aber jedoch 1L1UT mıt dem ganzen erke)
um den Preis von 12 Ircs. geliefert wird, wurde bereıts ın dieser (Quartal-
chrıft 898 235 kurz besprochen und 1lebel emerkt „Denifle ware

m Quart.-Schrift 900 10
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der Mann, diesen Riesenkampf (des 100-Jähr. Krieges zwischen Frank-

Ca A reich und England), tür dessen Darstellung 1n MNMECHECKET: Zeıt wen1g geschehen,
mıiıt seliner Meisterhand ZU schildern.“ Den 1n diesen Worten gelegenen
Wunsch hat der schaffensireudige, über eine erstaunliche Arbeitskraft VeTI-

ügende Verfasser In dem vorlıiegenden Bande schon nahezu erıu und
wird 65 mıt dem noch Z erwartenden an allem Anschein nach noch
mehr thun, WEeNnNn CS auch ausserhalb se1nes Arbeitsplanes 1eg eine TORM-
HC (Cjeschichte dieses Krieges ZU schreiben. Aber die einzelnen Phasen
(Kriegszüge, Schlachten, Friedensverhandlungen) SOWIE die einschlägigen

x  W  w politischen Ereignisse jener traurıgen Zeit hat (l ere1ts in elner Weise be-
leuchtet, dass elne (jeschichte jenes 00-Jähr Krieges überhaupt erst auf
orun des Denitle’sche erkes geschrıieben werden kann. Der VOT keiner
ühe zurückschreckende Verfasser hat 65 siıch nicht verdriessen Jassen, AdUuUSSCT
der Aufsuchung des schriftlichen, hauptsächlich m vatıkanıschen Archive,
dann aber auch in Iranzösiıschen AÄArchiven verborgenen Urkundenmaterials
auch noch die einschlägigen Chroniken, sowochl Iranzösischen als englischen,
SOWIE die Spezlalschriften über die hervorzuhebenden Kirchen und Klöster,
tädte und Landstriche KRate ziehen und vergleichen und ZWaT In
einem mfange, wıe bisher noch NIE geschehen ist und WIEe Ian
auch kaum 1ür möglıch gehalten SO ist denn auch ein Werk ent-
tanden und bezw. 1m egriffe zZu entstehen, das sich namentlich iın den
zunächst beteiligten Iranzösiıschen Kreisen erelts der höchsten An
erkennung rireut Fın mıt seinem Lobe bekanntlıch schr zurückhaltender
rTılıker WI1IEe Herr MOTLNTIEeET Schrei (Iim Siecle VO 18 Jan
»  € ableau trace de SCS horreurs DAr le Denifle D DasSseCcr pour de-
NIUV; mals | auteur n est par borne dans un ordre metho-
dique {OUS CS traıts Cenars; SUr uUNeE toule de pOoINts, 11 renouvele
l’ histoire generale du quatorzieme sıecle, ef SOM lıvre, M1e11X qu” aucun
autre, ine RDl les Causes de QeESs eruels desastres. “ ıne unter den
(jelehrten hervorragende Persönlic  eıt \\ ATS err De lr s Ke spricht
sıch (im Journal des Savants, Janvıer über Aasselbe Werk Tolgender-

a  B INasSssen aus „On peut diıre, Sans efre ACCUSE d’ exagaration, JUC lıyre
Est ’ ouvrage le plus abondant e renseignements NOUVEALX Qu1 alt
de NOIre temps SUT 17 histoire de la DUCILIE de Cent Aalls. auteur n DaS
seulement le merite aVvOoIlr exhume des archives du Vatıcan deux miıllıers
de documents, dont 11 donne le eSXTE, ]‘ analyse OU ’ indication; i
les tres habılement combiıines AVCC les chroniques ei AVEC les DIECES des
archiıves Irancalses, de acon iracer un ableau complet, tres vivant et tres
Vral des evenements accomplıs les regnes de Philipp VIs de Jean
de Charles V.«

Wir können dıie Anzeige dieses erkes nur schliessen mıt dem
innigsten Wunsche, dass der verehrte Verftfasser ıIn keiner Weise aufgehalten
sSeIn mÖögEe, asselbe olücklich ZU Fnde Za ühren Einen ähnlichen Wunsch
hätten WIr dann treıiliıch auch noch bezüglıch anderer von ihm angefangener
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Werke, namentlich seiner Geschichte der Universıitäten und seiner Studien
auf dem (jebiete der deutschen Mystik. KO NXa d Eu bel

uellen und Forschungen (1115 dem (ijebiete der Geschichte. Heraus-

gegeben VOIN der @önreESs G es CC HTL Band er Die

Avignonesische EALENZ der Mendikanten-Orden, SOWILE der Orden der
Mercedarier und Trinitarier Z eıit des Z2FOSSECN SCcChIisSmas. Beleuchtet
durch die VON Clemens VII und enedl XII an dieselben gerichteten
Schreiben Von Konrad Eu le‚ ord mın CONV. Paderborn,
Schöningh 900

DIe aul dem Titelblatt genannten en sind dem Herausgeber
SrOSSCH an verpilichtet , dass GI- die 100 Bände des Vatikanischen
Archives, welche die Schreiben der Avignoner Päpste Clemens VII und
ened1 XEl enthalten, durchforscht hat DIie hler gebotenen 419

egesten jefern viele und werthvolle eiträge Z Ordensgeschichte, und SEA  zENIC blos das S1e gestatien einen iInteressanten 1n  IC iın das Wirken
und en der Avignoner Curie.

Um NunNn auf dıie Franziskanerregesten her einzugehen, finden -  -  E
WIr ZWaT einen el derselben bel Wadding und 1m Supplementum
des Antonıius Melissanus de Macro;" doch stan diesen NUr der kleinere
el der betreffende Codices Z Verfügung, und bietet

NUr
d  a

zahlreiche und wichtige Ergänzungen. Waddıing kennt
CGjeneräle der Avıgnoner edienz, den M AeENNS; welchen CT DIS In
das Pontiticat Benedikt XIl hineıin regjeren aSSsS (ad 379 11 3), und den

Oan Ba O TU hier hören WIr VON 7WEe]1 andern. Nach

dem Tode des Angelus ernannte (CClemens An al Maı 301 den

bisherigen Ordensprocurator ] O V h Z
(Cjeneral O73 diesem tolgte der genannte P. Johannes Bardolinus,

rund 1m a  E 413 stand A der Spıtze der Avignoner edienz

ON an NES AT LO
In dem Schreiben werden eiwa 110 Franziskanerklöster AUS$S Vel-

schiedenen Ordensprovinzen erwähnt. [Den Hauptstamm des Avignoner
ne1les bildeten dıe vier spanischen Provinzen Arragonien, Castılıen,
antjago und BurgOS; er werden auch Klöster der drel französischen
Provinzen Turon1ia, Francıa und Burgund genannt: AUSSECI diesen l äÄndern
kommen vereinzelte nhänger der Avıgnoner Päpste VO  — S werden
ar Provinziale VON Mailand, Cjenua, Apulıen, Oberdeutschland, rland
und der umbrischen Provınz Franziskus erwähnt;: doch scheint

CS, dass dieselben, w1ie Waddıing (ad 385 2) sich ausdrückt, 11UTI Y”rO-

esten finden WIE bel ihnen, dıe 1m Buche Fubel’'s ehlen;Einige Reg
gibt Clemens VII Aalllı Jun! 1385 dem (jratfen ONM Fundı die Vollmacht, ein

Klarissenkloster ZUu oründen („Devotionis {uae“), ad 389 H


